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Das Projekt „Wir – DAHEIM in Graben!“ 
hat Modellcharakter für andere ländli-
che Gemeinden, die vor den gleichen oder 
ähnlichen demographischen Herausfor-
derungen und damit verbundenen Pro-
blemen stehen. Das, was in Graben an  
Ideen, an Engagement, an Vernetzungen und 
Kooperationen entwickelt und umgesetzt wer-
den wird, soll anderen Gemeinden als Beispiel 
und Erfahrungsgrundlage dienen.

Damit das Projekt „Wir  – DAHEIM in Graben!“ 
diesen Anspruch erfüllen kann, wurde die Uni-
versität Augsburg mit ihren Lehrstühlen für  
Humangeographie und Geo-Informatik sowie 
für Soziologie in das Projekt mit eingebunden.

Das Projekt wird gefördert vom Freistaat 
Bayern, dem Landkreis Augsburg und insbe-
sondere von der Aktion Mensch. 

Wir – DAHEIM in Graben!
Inklusions- und Sozialraumprojekt

Dank

Projekt: mit Hand und Fuß Die Kooperationspartner

	 Im April 2014 beendete die 
	 Themengruppe ihr erstes 
	 großes Projekt: eine Hand-
	 reichung mit vielen Informati-
	 onen zu gemeindlichen, 
	 sozialen und gewerblichen 
	 Dienstleistungen in und um Graben.

Der Weg zum Erfolg führt über das…
Büro Inklusives Graben mit einer sozial- 
pädagogischen Fachkraft mit den Aufgaben:
	 Kooperation und Vernetzung
	 Beratung, Vermittlung und Befähigung
	 Aufbau von Kommunikationsstrukturen
	 Öffentlichkeitsarbeit

Zeitlicher Rahmen
Das Projekt endet am 31. März 2016

September 2013 
Übergabe des Abschluss­
berichts „Statusanalyse – 
Bedarfe und Potenziale“ 
der Universität Augsburg 
an die Gemeinde Graben.

Was bisher geschah

September 2013 
Das gemeindliche 
Theaterprojekt Talent­
schmiede KIDS war ein 
großer Erfolg. Es weist 
den Weg zu generationen­
verbindenden Ansätzen. 



Projekt zur Gestaltung von
inklusions- und sozialraumorientierten
Hilfen in der Gemeinde Graben 

Etwa zwei Drittel aller Menschen in Bayern 
leben in Gemeinden mit weniger als 5.000 Ein-
wohnern. Eine dieser Gemeinden ist Graben 
im südlichen Landkreis Augsburg. Graben 
stellt sich den Herausforderungen, die die 
demographische Entwicklung mit sich bringt.

Menschen mit Behinderung, mit krankheits- 
oder altersbedingten Einschränkungen wün-
schen sich auch mit ihren besonderen Unter-
stützungsbedarfen daheim bleiben zu können. 
Bisher müssen sie häufig trotz vielfältiger 
Anstrengungen in eine Wohnstätte oder eine 
Pflegeeinrichtung umziehen und damit ihre 
Heimat verlassen.

Jeder Mensch, der wegzieht, ist ein Verlust für 
Graben. Der betroffene  Mensch  selbst  ver-
liert seine Heimat. Er muss sich von Angehöri-
gen, Freunden, Nachbarn und seiner Gemein-
de trennen.

Das Projekt will Wege und Möglichkeiten erar-
beiten, damit daheim für alle DAHEIM bleiben 
kann.

Graben soll eine bunte Gemeinde und eine 
attraktive Heimat für alle Bürgerinnen und Bür-
ger sein und bleiben.

Mit dem Projekt sollen Gemeinsinn, Solidarität 
und somit das gesamte Gemeinwesen nach-
haltig gestärkt werden.

	 Im April 2013 eröffnete das Büro Inklusives 
	 Graben mit Sitz im Gräbinger Rathaus.

	 Im Mai 2013 fand die Befragung der 
	 ca. 1.800 Haushalte im Gemeindegebiet 
	 statt. Auf der Homepage der Gemeinde 
	 Graben wurde ein Link zum Projekt eröffnet.

Unser Ziel

Unser Modell-Projekt ...

Wir – DAHEIM in Graben!

Es geht um die Menschen! setzt sich ein für die Inklusion und Teilhabe 
aller Menschen mit besonderen Unterstüt-
zungsbedarfen. Voraussetzung für Inklusion ist 
ein solidarisches Miteinander von Menschen, 
das sich im gegenseitigen Geben und Nehmen 
ausdrückt.

Was bisher geschah

	 Im Juli 2013 startete der gemeindlich 
	 organisierte Helfer-Pool mit neuem 
	 Schwung, um Bürgerinnen und Bürger 
	 mit ehrenamtlichen Dienstleistungen zu 
	 unterstützen.

	 Im August 2013 begannen interessierte 
	 Bürgerinnen und Bürger, sich in einer 
	 Themengruppe mit Lösungen für die in 
	 den 	Umfrage-Rückmeldungen und in der 
	 Zukunftswerkstatt benannten Probleme 
	 zu beschäftigen. 

April 2013 
Eröffnung des Büros
Inklusives Graben.

Juni 2013 
Erste Ergebnisse 
der Befragung.

August 2013 
Bürgerinnen und 
Bürger bringen sich in 
die Themengruppe ein. 

Juli 2013 
Der Helfer-Pool
der Gemeinde Graben.

	 Im Juni 2013 stellte der Lehrstuhl Human- 
	 geographie und Geo-Informatik der 
	 Universität Augsburg die ersten Ergebnisse   	
	 der Befragung im Rahmen einer 
	 Zukunftswerkstatt vor.		   

... Fortsetzung auf nächster Seite


